Jutelligenz⸗Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


N 


— — 


Königl. provinzial-Intelligenz-Comtolr, im poſt, Cotal⸗ 
Eingang plautzengaſſe M 385. 


Nro. 281. Dienſtag, den 1. Dezember 1835. 


Dieſes Intelligenz: Blatt erſcheint taglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
hohen Feiertage; der Abonnements: Preis iſt jährlich 2 Rthl., (fur Kirchen und 
Schulen 1 Rihte. ), vlerteljaͤhrig 15 Sgr., (für Kirchen uns Schulen 713 Sgr.), 
ein einzelnes Stück koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗ Gebühren betragen für eine Zeile 
gewöhnlichen Drucks 2 Sgr., mit groͤßern Lettern das Eineinhalbfache, eine ange⸗ 
fangene Zeile wird für eine volle und eine einzelne Zeile für zwei gerechnet, auch 
die Zeile eineinhalbfach, wenn ein Wort mit größern Lettern anfaͤngt, oder ein un⸗ 
gewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu be⸗ 
zahlenden Inſertions⸗Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu⸗ 
script etwa irrthuͤmlich zu viel erhoben ſeyn follte, zurückfordern. Die Abholung 
des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſolches unterläßt, kann die Blätter der vori⸗ 
gen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. vierteljaͤhrig 
wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch Für Landbewohner in eige⸗ 
nen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. ES 

„ „%, Das Bureau, im Poſt⸗Locale, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 bis 
12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tage müffen ſpaͤteſtend bis um 11 Uhr Vormittags dem Zus 
telligenz⸗Comptoir übergeben feon. x 15 1 

Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗Amts, ſollen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 


15. des dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Vier⸗ 
teljohr in Berlin eingehen. i a 22 


der Schluß⸗Termin zur Sah ung, Ber Zeitungs⸗Praͤnumerations⸗ 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12 Septbr. 
und 12. Decbr. jedes Jahres beſchraͤnkt werden. ö 

Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblaͤtter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeikfriſt geſchieht, fo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmä⸗ 
tige Lieferung der gewünfchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Nummern und Tagesfolge, verbuͤrgen. 

Ein hiebei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige Höhere Ve⸗ 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 

Danzig, den 1. Dezember 1835. 

Königl. preuß. Ober ⸗poſt⸗ Amt. 
Angemeldete Sr em d e 
Angekommen den 29. Rovember 1835. 

Herr Kaufmann 5. Buͤſche von Iſerlohn, log. im engl. Hauſe. Herr Suts⸗ 

beſitzer v. Braunſchweig, log. im Hotel de Thorn. 
Eniblinubung. f r 

1. Heute Nachmittag um 4 Uhr hat mir meine Frau ein Söhnchen geboren. 

Bohlſchau, den 27. November 1835. Gr. Prebentow. 
7 (wd dd / 

Verlobung. 5 


2 Die geſtern vollzogene Verlobung unferer Tochter Amalie Wilhelmine 
Klug mit dem Kaufmann Herrn A. Lotzin, zeigen hiedurch ergebenft an. 

Danzig, den 30: November 1835. C. D. Kaͤmmerer nebſt Zram. 
3. Als Verlobte empfehlen ſich: Amalie Wilbelmine Klug, 


Adolph Login. 


Literariſche Anzeige . 
2 In der Anhuthſchen Buchhandlung, Langemarkt e 432, iſt zu haben: 
. Der nützliche und unter altende 
Schickſals⸗ und Gluͤcks⸗Prophet, 
oder die Kunſt des Kartenſchlagens, Kaffeeſchaalen, Blei⸗ und Eiergießens, des 
Pauukfirſpieſs u. ſ. w., nebſt verſchiedenen überraſchenden neuen Kunſiſtücken⸗ 
Sch. Preis 774 Sgr. 
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Ans eigen. 


| Theater Anzeige. 
5, Zu meiner morgen Mittwoch, d. 2. d. M. erfolgenden Benefiz⸗ Vorſtellung 
bleiben den geehrten Abonnenten die Logen und Sperrſitze bis heute Nachmittag 4 
Uhr] reſervirt. DD duard Schmuckert, 
Dunzig, am 1. Dezember 1835. 5 Opernſaͤnger. 
6—::: ßßßßßßßß ga 
6. Mittwoch den 2. Dezember f 5 ® 
Abends 6 Uhr praͤciſe, ? * 
findet die dritte muſikaliſche Aufführung U 
(Der Templer und die Juͤdin, von Marſchner), 
im Local des Herrn Wißzniewski sen. Statt. 3 
) Die Bitte um Abreichung der Eintrittskarten wird wiederholt. 
FFF © 
je Den Eingang meiner neuen Waaren von der letzten Frankfurt a. d. O. 
Meffe und andern bedeutenden Fabrikorten, beſtehend in Ohrgehaͤngen, Ohr boucles, 
Ringen, Tuchnadeln, Kapſeln, Uhrhaken, Ehemiſettknoͤpfchen von 6, 3 und 14 karä⸗ 
tigem Golde, fildernen und vergoldeten Strickhaken, Strickbeſtecken, Herren: und Das 
mentoilletten, Neceſſairs mit ſilbernen Inſtrumenten, Taſſen, Spiel⸗, Schuupf⸗, Rauch⸗ 
und Cigarrodoſen, Stutzuhren, ſchwarzwalder 3 Tage und 30 Stunden gehende Uh⸗ 
ren, Line⸗, Umbra⸗, Aſtral⸗, Studier⸗, Wand- und Billardlampen, Theebretter in 
allen Sorten, Geldboͤrſen, Armbänder, Armbandſchloͤſſer, Shawlnadeln, Bouquethal⸗ 
ter, Souveniers, Boahalter, Gürtelſchnallen, Moſatk⸗Uhr⸗ und Stirnbaͤnder, Perl 
eolliers, Flacons, Patentpfropfenzieher, Mantelhaken, vergl. Weſtenketten, Pulverfla⸗ 
ſchen, Zindhutmagazine, Vilderraͤhme, Elfenbeinplatten, Medaillonglaͤßer, ſchildpattne 
Seitenkaͤmme, Tiſch⸗, Deſert⸗, Trauſchir⸗, Taſchen⸗, Feder, und Raſiermeſſer, über⸗ 
haupt ſehr verſchiedene zu Geſchenken ſich eignende Gegenftände zeige ich hiemit er⸗ 
gebenſt an, und empfehle dieſe fo wie mein übriges wohlaſſortirtes Waarenlager zu 
dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte hiemit billigſt und beſtens. 
| gas 3 „ .. J. Prina, Langgaſſe 2 520, 
8. Ich zeige einem geehrten Publik hiemit ergebruſt a ich meinen Mehl 
handel mit dem heutigen Tage aufgegeben habe. A. Specht, 
Danzig, den 30. November 1335. wohnhaft Haͤkergaſſe M 1454. 
2. Meine Niederlage von Pfeifenſachen aller Art bei Herrn J. Prina in der 
Langgaſſe, iſt durch neue Zuſendungen wieder verſtärkt und reichhaltig aſſortirt wor⸗ 


deu, und kann ich deren Gegenſtände bei ihrer anerkannten Güte ſowohl beſtens 


empfehlen, als noch beſonders auf gemalte Pfeifenköpfe mit, Anſichten von Danzi 
a Auen. Umgegend, fo wie Pfeifenröhre und larkirte Abgüſſe, welche ſich bei 5 
er Aualitäͤt durch billige Preiſe auszeichnen, aufmerkſam machen. \ 
8 870 i . Auguſt Büttner in Stettin, 
10. Ein gebilzetes Mädchen wünſcht in einem Laden oder in einer Wirſchſchaft 
din Unterkommen. Das Raͤhere Frauengaſſe WM 903. 

a). 


— a 


11. Ein Madchen, die im Laden, in der Wirthſchaft und auch im Schneidern 
geübt iß, ſucht zum 2. Januar ein ähnliches Unterkommen. Näheres Breitgaſſe 
N 1190. 3 Treppen nach hinten. f > 

12. Das zur Köhn Jaskiſchen Stiftung gehörige Krugland von 2 Hufen cul⸗ 


miſch auf Pitzkendorf, bebaut mit einer Scheune und mit der Winterſaat beſtellt, 
oll 5 


Montag den 14. Dezember d. J. Vormittag 10 Uhr s 
in Pitzkendorf beim Gaſtwirth Herrn Stegemann, von jetzt ab auf 6 Jahre öffent: 
lich verpachtet werden. 5 en 
Die naͤheren Bedingungen erfährt man dom : 

Oec.⸗Commiſſ. Zernede, Hintergaſſe NZ 120. 
——ñ .U.4— . ůů— 


SE ie - 
13. Dominifeplag A215. iſt das ganze Haus, beſtehend in 4 heizbaren Stu⸗ 
ben, 1 Sommerſtube, 2 Küchen, Keller, Boden, Hofraum und Delsgelah, ganz oder 
getheilt, mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. Näheres daſelbſt A2 19. 


14. Schaͤferei NZ 46. neben der Koͤnigl. Regierung find 2 ſchoͤne Zimmer mit 


guten Meubeln an einzelne Herren zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Nobilia oder bewegliche Sachen. 


„, Wollene Fußdecken⸗Zeuge u. Sopha⸗Teppiche 


* 


ic. empfing in den neueſten Deſſeins, und empfiehlt zu billigen Preifen 
Serd. Nieſe, Frauengaſſe M 832, 


16. Eine große Auswahl Moderner Damen⸗ panel in Seide, feinen 
Halbtuchen wie auch in karirten und glatten Wollenzeugen, empfiehlt zu wirklich 


billigen Preiſen Wolf Goldſtein, Langgaſſe. 


„ * 7 » 
1. Herren: Mäntel und feine Schuppenpelze, mo⸗ 
derne Wintermützen, gleichzeitig Schlafpelze und alle mögliche Pelzwaaren empfiehlt 
zu billigen Preiſen ö Wolf Goldſtein. 
N 22222 „„ , 
18. Palm-Wachslichte, Feigen, Datteln, Prynellen, Sultan-Rosie- 9 
nen, Succade, eingelegten Ingber, Sardellen, Capern, englischen Senf, 
Weinmostrich, alle Sorten Thee, Berliner Dampf- Chocolade, Reis, Ro- 
sienen, Mandeln, frischen Bischof - Extract, ächten Jamaica-Rınnm, 
ächten Cognac und diverse Sorten Weine, erhält man zu billigen Prei- 
sen bei Bernhard Braune, Frauengasse Nro, 831. 


SSS 2 52888 
19. Friſche pommerſche Gaͤnſe und Gänfebrülte fiub Langgaſſe e 364. zu haben. 
20. Alter Franzwein a 8 Sgr., St. Julien u. f. Graves a 12 Sgr., f. Stem ⸗ 
wein a 14 Sgr., f. Bifchof a 16 Sgr. pr. Fl. wird verkauft Langgaſſe J 364. 


